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Grimm hat, daß er schnell erwacht

Wenn das Morgenrot anfangt,
Ein Schelleli an sein Bett gemacht

Dessen Schnur bis Moskau langt.

Macht das Schelleli bimmbammbimm

So erwacht der alte Grimm,

Macht das Schelleli bammbimmbamm

Schwillt dem Grimm der alte Kamm.

Zwöi Zürcher Tramgschichtli
Im Tram Nr. 8 gegen Selnau. Das

Tram ist überfüllt. Neben mir steht ein
junges, nettes Fräulein. Vor der Stauf-
facherbrücke gibt es einen Stopp. Alles
durcheinander. Das junge Fräulein
kommt einem behäbigen, verschmitzt
dreinschauenden Landwirt vom Stauf-
fachermarkt auf die Knie zu! sitzen.
Hochrot werdend und sich rasch
erhebend, entschuldigt sie sich. Darauf der
Bauersmann: «Bitti, bitti, es hetti natürli

Modern und bequem
und zudem angenehm
sindf>frfter^öbel!

scho meh Reiz gha, wenn das freiwillig
gscheh wär!»

+

Dunkel und Regenwetter. Ein zirka
vierjähriger Knirps tritt mit nahtriefenden

Haaren in den Trolleybus. Er weist
sein Billett vor. «Wo chunscht du her?»,

frägt der Konduktor. «Vo dr Nord-
schtroh.» «Jä, du bisch ja mit dem
Bileet daheregfahre, für de Rückwäg
muesch Du e neus löse.» «Ich ha kei
Gäld me.» Darauf der Kondukteur, nach

einigem Besinnen, nichf allzufreundlich:
«So blyb, will's rägnet.»

Jetzt tritt ein noch kleinerer Knabe
nach. «Wo wottscht du ane?» Keine
Antwort, der zuerst eingetretene Knirps
aber sagt: «Das isch mi Brüeder!» A.

W0J CARLTON BAR
Wn i bessert Ihre Laune!

Sjj HOTEL ELITE ZÜRICH
K Mitte Bahnhofstraße

Krimm nsi, ösK er senneil erwscbî

Wenn liss IVIorgenroi snisngi,
Lin 8cne»eli an sein öeii gemscni

vessen 8cbnur bis IVlosksu Isngi.

mscni liss 8cke!leli bimmbsmmbimm

80 erwseki lier siis Krimm,

lVIscni liss 8ckelisli bsmmbimmbsmm

8cbwi»i liem Krimm lier slis Ksmm.

2.wöi ^üretisr Iramgseliicritli
Im Iram i^ir. L gsgsn 8s!nau. Das

Iram izt üizsrtüllt. iisizsn mir stsiit sin
jungss, nsttss frsulsin. Vor cisr 5tsut-
taciisrorücks giizt S5 sinsn 5tooo. /^IIss
ciurciisinsncisr. Oss jungs präulsin
kommt sinsm tzsiiälzigsn, vsrsciimit-t
cirsinzcnsusncisn I.anciwirt vom 8tsut-
tsciisrmsrkt sui ciis Xnis ?u> sit-sn.
l-toclirot wsrcisnci unci zicii rsscii sriis-
lzsnci, sntsciiulciigt sis sicii. Daraut cisr
Lsusrsmsnn: «iZittî, izitti, ss iistti nstürli

ààPfister-Mobei!

5ciio msii iîsi? giis, wsnn cisz trsiwillig
gsciisii wär!»

->

Dunks! unci ksgsnwsttsr. iïin ?!rks
visrjsiirigsr Kniros tritt mit nsktristsn-
cisn r-Iasrsn !n cisn Irollsvous. ^r wsist
5sin öÜIstt vor. «V/o ciiunsclit ciu iisr?»,

tragt cisr Konciuktör. «Vo cir t^Iorci-

sciitroiz.» «^s, ciu iziscli js mit cism Li-
Isst cisiisrsgiaiirs, iür cis kückwäg
musscii Du s nsus löss.» «Icii iia ksi
Oslci ms.» Dsrsui cisr Konciuktsur, nscn
sinigsm rZsîinnsn, nicnt sll-uirsuncilicii:
«80 olviz, will's rsgnst.»

^st?t tritt sin nocii KIsinsrsr Xnsizs
nscii. «V/o wott5ciit ciu ans?» Ksins
Antwort, cisr -usrst singstrstsns Kniros
sizsr ssgt: «Das iscii mi krüscisr!» ^-

^7 > àesser? //ire /.aune/



Mit einem Bild Gottfried Kellers nach der Radierung
von Karl Stauffer und 11 Holzschnitten von A. Saner

192 Seiten. Kart. Fr. 5.
DRUCK UND VERLAG : E. LÖPFE-BENZ, RORSCHACH

Mit diesem erstklassigen, bewährten Schweizerfabrikat

gewinnen Sie In kürzester Zelt dauernde
Freude am Trockenrasieren.

Der eje&0Se»e Scherkamm schont Ihre Haut und

bewältigt spielend jeden Bart.
Modelle zu Fr. 79., 83, 84., 92.

Warum sich täglich quälen?
Gleich das Beste wählen I

Leisten Sie sich einen

Erhältlich in guten Fachgeschäften. Nachweis: Kobler & Co., Zürich 6

Nachschlüssel

für

KABA
Sicherheits-Schlösser
kann nur die Fabrik
selbst herstellen.

Das ist eben die
Sicherheit.

KABA-Verkauf durch
Eisenwaren-

' handlungen

BAUER A.G.
Kassenschrank- und

'b^/XSchlohfabrik Büro-
jmöbel Zürich 6

Neue, zügige

Schlager
Verlangen Sie kostenlos
Verzeichnisse od. Auswahl.
Altmaterial wird an Zahlung

genommen.

Dauernadeln
für lOmaliges Spiel Fr. 1.50

Plattenversand E. M O C K
Posfhof 5 Arbon (Thg.)

Telephon 342

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke

Jetz begriif i die Freud - si hend en Albis übercho

Toscan.
LA TICIN ESE-

FABBRICHE RlUNITE

E INOUSTRIA TICINESE TABACCHI - BAIERNA

Sparsam j,
heizen
mit dem

EQUISTAT
FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr. Apparate

Wir sind soeben in den
angekommenen Eisenbahnwagen

gestiegen, der
Franzosenkinder aus der
Umgebung von Beifort zu uns
nach Basel brachte. Ich
rufe: «Est-ce qu'il y a des
Suisses parmi vous?» (Diese
Kinder erhielten nämlich
eine spezielle Etiquette mit
dem Schweizerkreuz
darauf.) Ein kleiner Bengel
hebt die Hand in die Höhe
und ruft: «Moi, moi, je
suis Suisse, nioi Madame,
mon père était une fois à

Berne en voyage » B.

WALTER WIRTH
r or mala

St. Gallen
St.Lconhardstrafise 17

Telefon 2847B

Cj*<? gegründet 1850
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Kir ^GoiißällerLuck
klit einein Riici LottkriecI Xeiiers nscb cler Raciierunß
von kilsrl Ltsukter uncl 11 Holîiscbnittell von A. Zaner

192 Seiten. Xart. ?r. 5.
vkvLiî vivo vek^e î L. i.ort'L.iziZiv?. «o«8c»xcki

iviil ciiszsm «rziiciâûic'sn, b«v»i>iici«n 5ck«»ilsr.
tsbriîc-i cz»«inn»n 5is >n kürüszisr cisusrncis

Dsr g«^°Se/,v Zckvrlcsmm zckc-ni ikr» «su» unci

b««ü>i!czi zpisisnci jscisr, Sari.
lv>c>6«>>« )cu i-r. 7?., SZ, St., »2.

Wsrum îick isczlick quü>«r>?
S>«ick ci-z Sszts viikisr, I

I.ei8ten 8ie 8ieli sinsn
iirkàitiick in gutsn fsokgssciiâtlsn. ^sck»vöiz: i<obisr î, Lo., 7.imc>> ö

iüi-

8iciisriisilz-5ciiiö5!Sf
icsrin nur ciis k-skrilc

zslizzl iisi-zislisri.

Vs5 izi sizsri ciis 8i-
ciisriisii.

XAIZA-Vsrlcsut ciurck
üizsnwsrsn-

^

ksnciiungsn

Xszzsnzckrsnlc- unci

^/X^^"^^êbriic IZüro-
smöbsi ?llrlck S

kisus, Zügige

8vI»lMr
Verlangen 5is icoztsnioz
Vsr^sicknizzs oci. Auzwski.
Aiimstsrisi v/irci sn ^skiung

genommen.

llsuôrlìàllì
iür tllmsiigsz 5c>isi 5r, 1 .50

piànverisnel c. ivì O c X
k-oîikol s Arbon (7kg.)

Isisokon 342

vaz lân âer Inserate gidt nitllîlilde Winke

là bsgfiif i ciis frsuli - si iisnö on Aldis lldsi'ci.o

e >«ousr»>» r>cmcsc i»o»cc«> o>ccxn»

Spsrssm ^
Keinen ^î?^
mit ciem

Wir zinci zosbsn in cisn
sngsicommsnsn iïizsnbskn-
wsgsn gsztisgsn, cisr ^rsn-
^ozsnicincisr suz cisr
Umgebung von ösitort iu unz
nsck Sszsi brsckis. Icb
ruts^ «lîzl-cs qu'il v s clsz
Zuizzsz osrmi vouz?» (Oiszs
Xincisr srkisitsn nsmiick
sins zpsiisiis ^iiqusits mit
cism Zckv/siüsricrsuz: cisr-
sut.) Iïin iclsinsr iZsngsi
ksbt ciis kisnci in ciis ktàks
unci ruttl «/v^oi, moi, js
zuiz Zuizzs, nioi >/^s6sms,
mon oers stsit uns toiz s
Kerns sn vovsgs I » iü.
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